
BESPRECHUNGE

Franz Xaver

HAUuB, Rıta: Franz X aver. Autbruch ın die Welt Begonnen hat diese Geschichte mıt dem Auf-
Limburg: ahn 20607 127 (Topos plus 'Ta- trag, für eınen erkrankten Mitbruder eINZU-
schenbücher. 423.) Br O springen un: nach Indien reisen. Mıiıt diesem

Dıie Ausbreitung des Christentums kennt Auftrag eröffnet sıch für Franz Xaver eine
eıne Reihe VO besonderen Hochphasen: die CENLWERLE Rastlosigkeit, einNe Dynamıik, die sıch
ETSTeCH Apostel, die ıro-schottische Mıssıon 1n 1ın den zahllosen Brietfen ach Rom selıne Mıt-
Zentraleuropa, britische Miıssıonare 1mM Ge- brüder und ann durch Jjesuıtische Publikatio-
folge des Empiıre und das 19. Jahrhundert LEeN bald auf das katholische Europa übertrug.
Was UÜUHSSETE heutige Wahrnehmung nach- Beım Lesen des bıiographischen Teıls des Buches
haltıgsten gepragt hat, 1STt das ahrhundert tällt ımmer wıeder auf, W1€ viele (Orte Franz DA
mi1t seınen geistlichen Autbrüchen SCHAUSO VCeTr aufsucht, ur wıeder wegzugehen. Er
W1e€e mM1t seınen Eroberungen und Ausbeutun- an kal nıcht leiben. „Ankommen“ W al für ıhn
SCIL Neue Räume werden erschlossen, pCORTaAa- ımmer zugleich eın Ausschauhalten nach NeCUECN

phisch und geIst1g, Horıiızonte Lun sıch Möglichkeiten, Orten. es Bemühen
auf, und dıe Welt der Christen wiırd eINE A1ll- un das Verstehen der Kultur mündet bei ıhm ın
dere, größere, weıtere, unbekannte. Die theo- das Entdecken noch unbereister Orte, die CS autf-
logischen und räumlichen Siıcherheiten der zusuchen lohnt. Das oilt für seiıne Reisetätigkeıt
eıt VOTr der Reformation und VOT den grofßen SCHAUSO WI1€C für seine Prioritäten: Er verläflßt
Fahrten der europäischen Seetahrer dıe Zeıt, mehr als einmal tradıtionelle Kirchenräume und
die WIr das Miıttelalter NECNNEN 1sSt vorbe]. geht 1n kirchlich nıcht erschlossene Raume, VOT

In einıgen Persönlichkeiten verdichtet sıch allem so71a] und wirtschaftlich ausgebeuteten
dieser Aufbruch Europas. [)a sınd Luther und Menschen. Mehr als alles andere 1sSt der Auft-
Ignatıus VO Loyola, Kolumbus un Vespuccı1, bruch, der Franz Xaver charakterisiert.
Kopernikus und Galılei. Und da 1st Franz A C Deutlich wırd auch die Zeiıtbedingtheit der
VClI, für Jahrhunderte dıe Vorzeıigegestalt katho- Bemühungen des Jesuıtenmissionars. Immer
ıischer Mıssıon 1n Asıen. Geboren ın Navarra reist und arbeitet 1n Abhängigkeit VO Er-
1506 als Francısco de Yassu Xavıer einge- oberungen der europälischen Mächte, VOT allem
deutscht Franz Xaver gehört 1n den Freun- der Portugiesen. Handel und Miılıitär, beide
deskreis, der 1ın Parıs den Kern des Jesuitenor- nıcht gerade eruüuhmt für ihre Inkulturations-
ens bılden sollte. bemühungen, bereiten ıhm den Weg, sehr

1ta Hanub, Archivarın der Oberdeutschen Je- selbst sıch uch durch Lebensstil und Vısıon da-
sultenprovınz 1n München, beschreibt 1in ıhrer VO abgrenzt. Wıe selber als Nuntıius des
Bıographie das Leben dieses archetypischen Miıs- Papstes und Beauftragter des portugiesischen
s10nars. Das uch bleibt ber nıcht als Ge- Köni1gs reist, 1St uch das Christentum, das
schichtsbuch stehen, sondern zıeht den Faden Franz Xaver predigt; westeuropäisch: Neuge-
weıter bıs 1ın UNseETE Gegenwart. Die OUrte, die VO taufte bekommen selbstverständlich portugles1-
Franz Xaver bereist wurden, sınd uch heute noch sche Namen, woher immer s1e Stammen. uch
(Orte chrıistlichen Lebens. So melden sıch AaUsSs In- das 1St rbe Franz Xavers und seliner Nachtaol-
dien, Indonesien, China und Japan heutige Jesu1- SCI ın Asıen, WI1e 6S Josef Neuner 5J 1n seinem
ten Ul'ld beschreiben AUS iıhrer jeweiligen Sıcht 1n Bericht ausdrückt: „Bıs heute 1STt das Christen-
kurzen Berichten, WI1e die Geschichte, dıe als Miıs- 1n Indien mıiıt dem Stigma westlicher Domıi-
S10N Franz AXavers begann, sıch heute darstellt. HAL behaftftet“

61



Besprechungen

Eıne kurze Biographie WI1e€e dle vorliegende Rafael Capurro analysıert. DIEe Würzburger
biıetet natürlic nıcht Raum, alle FEle- Missionswissenschaftlerin Claudia DO Collanı

eines reichen Lebens auszuleuchten, ber geht autf der Basıs eines Berichts des deutschen
S1e biıetet eine Einführung 1in das Leben e1ines der Jesuiten Gaspar astner (1665—1709) der (5e-

schichte des Grabmals VO Franz Xaver aufzrofßen Miıssıonare der Kirche.
ernd Hagenkord S Shangchuan nach Weıtere Beıträge inftormiıeren

über eın neulateinısches Epos über die Miıssı1-
Onsreısen Franz Xavers (Elisabeth Klecker),

Franz Xaver Patron der Miıss:onen. Festschrift über dessen Bedeutung ın den Brieten deutscher
FA RE 450 Todestag. Hg Rıta HAUB U. Julius Jesuiten des 18 Jahrhunderts und deren Finflufß
()SWALD. Regensburg: chnell und SteinerZ innerhalb und außerhalb des Jesuitenordens

(Tulia Lederle), über seine Verehrung 1n der n1e-BL (Jesuntica. Lw. 34,90
Unter einem schlichten, Sanz tradıtionell derländischen Jesuitenmissıon (Paul Begheyn

bıs 74200 künstlerischen Niederschlag dieserklingenden Titel geben 1ta Haub und Julius
Oswald S FA E 450 Todestag VO Franz Xaver „Devotıo X aver1ana“ 1n der Münchener Jesu1-
eıne „Festschrıift“ heraus, dıe 1n dieser Form tenkirche (Bernd alS 1n der Ikonographie
hne Z weıtel einz1ıgartıg 1st. S1e oilt keinem der Stadt Luzern (Toseph Imorde), 1n der
Theologieprofessor, sondern eiınem Heılıgen. Franz-Xaver-Kapelle bel Morschach 1 Kan-
Und sınd zu .eiınem u Teıl Nıchttheo- CLOoON Schwyz und 1mM Jesuitentheater (Margret
loginnen und -theologen, die sıch hiıer AaUS iıhrer Dietrich) SOWI1e 1n der Katholischen Hoftkirche

Dresden (Gerhard ()  €) und deren Hoft-Je eiıgenen Perspektive, ZzUu Beispiel aus der
Geschichts-, Theater-, Musık-, Kunst- und musık.
Literaturwissenschaft, dem Mitbegründer des Theologisch csehr bedenkenswert 1St eın Be1-
Jesuitenordens annähern und 1ın wissenschaft- Lrag VO Hubert Hänggı S{ über Walltfahrtser-
lıch-narratıver Form einem breiteren Lese- fahrungen mı1t Hındus, 1n dem Grundfragen 78R

publikum einen Mıssıonar der katholischen Inkulturation des Christentums und ZU Dialog
Kirche nahebringen, der tür (post-)modernes den Relıgionen angesprochen werden. Eın

Empfinden und postkonzilıare Missionstheolo- ebenso nachdenklich stimmender Beıitrag VO

o1€ 1n vielem „fragwürdig“ und faszınıeren: Armın Zürn über Franz Xaver als Patron der
Sterbenden beschliefßt das Werk, dem 1m Anhanggleich erscheınt.

Zunächst zeichnet Haub eın Lebensbild eıne e1lt- und Literaturtatfel, eın Abbildungsver-
des „Patrons der Miıssıonen“, auf den die Stich- zeichnıs und eın für dıe Lektüre hilfreiches DPer-

„Pıonier, Organısator, Kommunikator“ 1G und Ortsverzeichnis angefügt sınd
Insgesamt 1st hıer eın historisch-kunstge-gewiß zutreitfen. Dafß Ignatıus VO Loyola und

Franz X aver 1n vielen Jesuitenkirchen ımmer schichtlich sorgfältig erarbeıtetes und durch
wıeder gemeınsam dargestellt werden, beruht reichhaltıges Bildmaterıial schönes und wertvol-
nach Oswald aut der historischen Tatsache, les Buch entstanden, das der missionsgeschicht-
da{fß dıe beiden spanıschen Adelıgen nıcht lıchen Bedeutung Franz Xavers würdi1g 1St. Weil

1m Zeıitalter der Globalisıierung jedoch „Mısletzt uch durch ıhre lebenslange Freundschatt
den Weg der Jungen Gesellschaft Jesu pragten. sıon“ nıcht LLUTLE für Jesuıiten W1€ 1m Klappen-

LEeEXT des Buches vermerkt sondern für KırcheDie „Entstehung eıner Ikonographie des
Franz X aver 1MmM ontext seıner kultischen Ver- und Welt VO heute überhaupt VO lebenswich-

tiger Bedeutung 1St, kann I1Nall eınerehrung“ 1n der zweıten Hältfte des und 1n der
ersten Hältte des 17. Jahrhunderts beschreıbt überzeugend wirkenden Publiıkatiıon se1ine M1S-
ann die Kunsthistorikerin Marıa Crıstina (ISS sionstheologische „Sorglosigkeıit“ nıcht kritik-

los nachsehen. Mıssıon 1st heute 19888 einmal 1nwwald. Welche Motiıve Franz X aver bewegten, als
Mıssıonar VO Indien nach Japan gehen, wırd vieler Hınsıcht eın belastetes Wort. Nıcht 1Ur

VO Angela Fischer-Brunkow dargestellt. Theo- berechtigte und notwendıge Kritıik Wıe der
rıe und Praxıs seiner Mıssıon werden VO Miıssıon, sondern uch der nagende Z weıtel
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